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Auf der Suche nach Hilfe
undder optimalenThera-
pieschwörenimmermehr

MenschenaufganzheitlicheMe-
thoden. Ein besonderer Stellen-
wertkommtdabeiderAkupunk-
tur zu. „Das Setzen von Aku-
punkturnadeln ist eines der äl-
testen Heilverfahren über-
haupt“, sagt Günther Malek,
Dozent für Akupunktur der Ös-
terreichischen Wissenschaftli-
chen Ärztegesellschaft für Aku-
punktur. „Richtig eingesetzt
kann Akupunktur bei Schmerz-
erkrankungenwieKopf-undRü-
ckenschmerz oder Gelenksbe-
schwerden helfen.“ Der Vorteil
gegenüber anderen Verfahren
seidie lokaleWirkunginKombi-
nationmitganzheitlichenEffek-
ten. So wird punktuell die
Durchblutung gefördert und ir-
ritierte Muskeln, Gelenke und
Bänder angesprochen. Zusätz-
lich findet eine Aktivierung kör-
pereigenerSubstanzenwieAde-
nosin statt, die zu schmerzlin-
dernden Veränderungen im
HirnundRückenmark führen.

Andrea Michalek-Sauberer,
Leiterin der Akupunkturambu-
lanz der Abteilung für Spezielle
Anästhesie und Schmerzthera-
pie am Wiener AKH, rät jedoch
davonab,eineSchmerztherapie
ausschließlich auf Akupunktur
zu beschränken: „Akupunktur
sollte vor allem bei chronischen
Schmerzen im Rahmen eines
multimodalen Konzeptes zu-
sätzlich zu Therapieformenwie
Medikamenten, Heilgymnastik
oderpsychologischerUnterstüt-

Nadeln gegen den Schmerz
Akupunktur.DieReizungbestimmterStimulationspunktegilt als einesderältestenHeilverfahrenüberhaupt

zung angewendetwerden – nie-
mals alleine.“DurchdieRegula-
tion sogenannter Meridiane
könne die Schmerzmedikation
unterstützt oder die Dosis he-
runtergeschraubt werden. Zu-
dem erhöhe die Nadelung die
Schmerzschwelle und lässt ver-
mehrt Endorphine ausschüt-
ten, die für gute Laune sorgen.

NachweisdurchStudien
„EsistinzahlreichenStudienmit
Schmerzpatienten, gesunden
Probanden und auch in Tierver-
suchen erwiesen, dass Aku-
punktur das körpereigene
schmerzverarbeitende System
auf allen Ebenen in Richtung
Schmerzhemmung beeinflus-
senkann“,sagtMichalek-Saube-
rer. In der Schmerzambulanz
wird bei verschiedenen chroni-
schen Erkrankungen individu-
ell entschieden, ob eine Aku-
punkturbehandlung zielfüh-
rendist.„IneinemAnamnesege-
spräch imSinnederTraditionel-
len Chinesischen Medizin
erheben wir, welche Faktoren
subjektiv die Beschwerden ver-
bessern oder verschlechtern,
wie der vorherrschende Ge-
mütszustand des Patienten ist
und auch welche Essensvorlie-
ben er hat“, erklärt Michalek-
Sauberer. Basierend darauf
findetdieWahlderAkupunktur-
formunddespassendenPunkte-
programms statt. Grundsätz-
lichwerdezwischentraditionel-
ler Körperakupunktur und Ohr-
akupunktur unterschieden. Bei
derNadelungdesgesamtenKör-

perswerdenüblicherweisebeid-
seitig etwa zehn Punkte gesto-
chen. Bei der Ohrakupunktur –
die sich nicht an der TCMorien-
tiert, sondern auf Publikatio-
nen des französischen Arztes
Nogier zurückgeht – werden et-
wa sechs bis acht Ohrakupunk-
turpunktemanchmalsogardau-
erhaft genadelt. „Sogenannte
Dauernadeln sind vergleichbar
mitkleinenReißnägelnundblei-
ben bis zu fünf Tage in der Ohr-
muschel“,erklärtMichalek-Sau-
berer.

Ob der Patient auf die Aku-
punktur anspricht, wird in der
Regel nach drei bis vier Sitzun-
gen klar. Manchmal tritt in die-
sem Zeitraum bereits eine er-
hebliche Besserung der Be-
schwerden ein, Experten emp-
fehlenjedochdieBehandlungen
über insgesamt zehn Wochen
fortzuführen. Normalerweise
spüren Patienten beim Setzen
der Nadeln nur ein leichtes Pik-
sen,dafederleichteNadelninei-
ner Stärke von 0,25 Millimeter
zumEinsatzkommen.„Sehrsel-
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„Richtig eingesetzt kann
Akupunktur bei Kopf-,
Rückenschmerz oder
Gelenksbeschwerden
helfen.“
Günther Malek, Ärztegesellschaft für Akupunktur

tenkanneszuvegetativenReak-
tionen wie Schweißausbrüchen
oder Blutdruckabfall kommen“,
sagtMichalek-Sauberer.

StechfreieAlternative
Wer Angst vor den Nadeln hat,
demstehtdiestechfreieAlterna-
tive der Laserakupunktur offen.
Michalek-Sauberer: „Laseraku-
punktur ist geeignet für Patien-
tinnenundPatientenmitGerin-
nungsstörungen und Kinder,
die ängstlich sind.“ Eine weite-
re moderne Hightech-Variante
ist die Elektroakupunktur, bei
der die Nadelung durch einen
elektrischen Impuls noch ver-
stärkt wird. Bis dato ist jedoch
unklar, ob dieser Effekt durch
die Akupunkturnadeln oder die
biologischenAuswirkungen der
Stimulation zustande kommt.

Dass Akupunktur wirkt, ist
unumstritten. Eine Studie der
deutschenKrankenkassenattes-
tiert der Nadelung eine deutli-
che Überlegenheit gegenüber
herkömmlichen medikamentö-
sen Behandlungen bei chroni-

schenRücken-undKnieschmer-
zen. Auch bei hormonellen Be-
schwerden, neurologischen Er-
krankungen und im Rahmen
von Geburtsvorbereitungen ge-
winnt die Akupunktur immer
mehr an Bedeutung.Worin sich
Mediziner uneinig sind, ist die
Rolle der Stimulationspunkte.
Günther Malek ist sicher, dass
dieReizungderMeridianeweit-
aus mehr Wirkung verspricht
als eine zufällige Nadelung. Mi-
chalek-Sauberer: „In der Mehr-
zahl der Untersuchungen konn-
te jedoch kein Unterschied zwi-
schen,richtiger‘Akupunktur,al-
so an den Punkten, die dem
TCM-Konzept entsprechen,
und ,Scheinakupunktur‘ nach-
gewiesen werden.“ Für sie ein
Grund, weshalb Akupunktur
vonKritikernoftmalsalswirksa-
mes Placebo gehandelt wird.
„Dem ist entgegenzuhalten,
dasseinNadelstich,woauchim-
mer, auf jeden Fall eine neuro-
physiologischeReaktionimKör-
per auslöst.“

– THERESA GIRARDI
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Die Akupunktur ist eines der ältesten bekannten Heilverfahren. Gerade bei Schmerz bringt sie in vielen Bereichen Linderung
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In der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin (TCM) ist
chronischer Schmerz Aus-

druck für eineStörungdes ener-
getischen Gleichgewichts. Kör-
per, Seele und Umwelt werden
nicht getrennt voneinander,
sondern als individuelle Einheit
betrachtet. Die TCM ist der
Schulmedizin also insofern vor-
aus, als sie eine Erkrankung im-
mer als Zusammenspiel aus or-
ganischenBefundenundsubjek-
tivem Befinden ansieht. „Vor al-
lem bei chronischen Schmerz-
patienten versuchen wir, alle
Dimensionen des Schmerzes zu
erfassen.Oftwerden inder kon-
ventionellen Medizin Zusam-
menhänge vernachlässigt. Zum
Beispiel kann ein chronischer
Nackenschmerz auch mit Ver-
dauungsproblemenzusammen-
hängen“, sagt Günther Malek
vom Zentrum für Integrative
Medizin inWien. Ziel ist es, den
harmonischen Fluss, das soge-
nannteQiwieder herzustellen.

FünfSäulen
Dabei basiert dieHeilkunde aus
FernostauffünfSäulen–derchi-
nesischen Arzneitherapie, die
auf Mischungen von mehr als
3000 Substanzen setzt, auf Tui-
na, einer manuellen Körperthe-
rapie mit massageähnlichen
Grifftechniken, auf Qigong mit
seinen Atem- und Bewegungsü-
bungen sowie der chinesischen
ErnährungslehreundAkupunk-
tur. Während in China die An-
wendung von Kräutern zur Er-
haltung der Gesundheit einen
weitaus höheren Stellenwert
hat,isthierzulandevorallemder
Einsatz vonNadeln beliebt.Ma-
lek: „Wir verwenden Akupunk-
turbeinahezuallenSchmerzfor-
men,vorallembeiKopf-undGe-
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sichtsschmerzen. Grundsätz-
lichistdasaberimmeralseineer-
gänzendeTherapieanzusehen.“

Der Einsatz von chinesi-
schenKräuternisteineRegulati-
onstherapie, mit der gewisse
Körperfunktionen unterstützt
werden. „Je nach Beschwerden
können gewisse Heilpflanzen
anregend wirken, andere beru-
higend, wiederum andere wär-
mend oder kühlend“, sagt Elisa-
beth Yao, die ebenfalls am Zen-
trum für IntegrativeMedizin tä-
tig ist. Für jeden Patienten wird
ein individueller Kräutercock-
tail rezeptiert, wobei die Rezep-
turen imRegelfall nach zwei bis
vier Wochen neu abgestimmt
werden.

Eine ähnlicheWirkungswei-
severfolgtdiechinesischeDiäte-
tik, welche die Nahrungsmit-
teln nach ihrer thermischen

Qualität, nach ihrem Ge-
schmack und der Wirkrichtung
einteilt. „Wir essen jeden Tag
und vergessen dabei, dass Nah-
rungsmittel immer eine Wir-
kung haben“, erklärt Malek. Ei-
ne angepasste Ernährungwirke
sich, so der Allgemeinmedizi-
ner,äußertpositivaufdenStoff-
wechselunddamitauchdaskör-
perlicheGleichgewicht aus.

Zusätzlich können Körper-
therapieundauchdieAkupunk-
turMuskelverspannungenlösen
undberuhigendaufdasNerven-
system wirken. Beide Behand-
lungsansätze basieren auf der
Meridianlehre der Traditionel-
len Chinesischen Medizin und
werden durchaus auch präven-
tiv eingesetzt, umdenKörper in
Schuss zu halten. „Was viele bei
der TCM überrascht, ist deren
Nachhaltigkeit“, sagt Malek.

„Wir können Beschwerden oft
über Jahre lindern oder ganz
ausschalten.Eskommtnichtnur
zu Veränderungen im Organis-
mus, sondern auch in der Sicht-
weise, wie Schmerzen wahrge-
nommenwerden.“

KoordinierteBehandlung
Generell ist es dem Integrativ-
mediziner ein Anliegen, dass al-
le Behandlungen nur koordi-
niert stattfinden: „Manche
Schmerzpatienten sind bei drei
Ärzten gleichzeitig und keiner
weiß vomanderen.Anderewie-
derum arbeiten verschiedenste
Therapiennacheinanderab,oh-
ne die Beschwerden in den
Griff zu bekommen. Es ist das
Problem unseres Medizinsys-
tems, dass Schmerz oft nicht in-
tegrativ, also umfassend, gese-
henwird.“ – THERESA GIRARDI
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Die fernöstliche
Heilkunde
kann mithilfe
von Kräutern
beruhigend
und schmerzlin-
dernd wirken




